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Download Präsentation / Homepage Solothurnische Gebäudeversicherung 
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https://www.sgvso.ch

Workshop Brandschutz in Gastrobetrieben 2026



SGV Organisation & Kennzahlen 2025

Versicherte Gebäude 102’760

Mitarbeitende 72

Brandschäden 14.5 Mio.

Elementarschäden 4.7 Mio.

(Hagelschaden vom 28. August 2026 

Schätzung über 200 Mio. Fr.) 
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Versicherungsabteilung 

Präventionsabteilung

(Brandschutz & Elementar)

Abteilung Feuerwehr 



Gebietsaufteilung / Zuständigkeiten Brandschutz
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Kontrollen von Gastrobetrieben & Pächterwechsel
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Zuständig für den ganzen Kanton https://www.sgvso.ch/kundencenter



Rechte und Pflichten Eigentümer und Nutzerschaft 

Die Brandschutzvorschriften richten sich an: 

a) Eigentümer- und Nutzerschaft von Bauten und Anlagen;

b) alle Personen, die bei Planung, Bau, Betrieb oder Instandhaltung von Bauten und Anlagen tätig sind.

Mit Feuer und offenen Flammen, Raucherwaren, Wärme, Elektrizität und anderen Energiearten, feuer-

oder explosionsgefährlichen Stoffen sowie mit Maschinen, Apparaten usw. ist so umzugehen, dass keine 

Brände oder Explosionen verursacht werden oder entstehen können. 

Eigentümer- und Nutzerschaft von Bauten und Anlagen sorgen in Eigenverantwortung dafür, dass die 

Sicherheit von Personen und Sachen gewährleistet ist. 

Eigentümer- und Nutzerschaft von Bauten und Anlagen sind dafür verantwortlich, dass Einrichtungen für 

den baulichen, technischen und abwehrenden Brandschutz sowie haustechnische Anlagen 

bestimmungsgemäss in Stand gehalten und jederzeit betriebsbereit sind. 

7



Brandverhütungs-Tipp
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Brandverhütungs-Tipps der BFB



Verbot von Abbrennen von Feuerwerkskörper F1

Seit 1. April 2026 gilt:

Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern der Kategorie F1 in öffentlich zugänglichen 

Räumen im Innern von Bauten und Anlagen ist verboten. Dazu zählen unter 

anderem Bars, Restaurants, Clubs, Cafés, Hotels, Konzert- und Mehrzweckhallen, 

Kinos sowie Theater. 

Zur Kategorie F1 gehören beispielsweise Sprühkerzen, Wunderkerzen und 

Tischfeuerwerk. Nicht davon betroffen sind Kerzen, Fondue-Rechauds und 

vergleichbare Gegenstände.
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Neu! Beitragsgesuch für freiwillige Brandschutzmassnahmen
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https://www.sgvso.ch/kundencenter

Beitragsberechtigte Massnahmen (bestehende Gebäude)



Wichtig! Vorgehen bei Umbauten / Umgestaltungen / Umnutzungen 

Bei sämtlichen Umbauten / Umnutzungen und Umgestaltungen von Innenräumen sind 

die Brandschutzvorschriften einzuhalten!

Auch kleine Veränderungen können die Personensicherheit bereits beeinträchtigen. 

Ein Brandschutzplan dient als Grundlage für Anpassungen sowie der Nutzungsgrenzen. 

Sprechen Sie Umbauten mit dem zuständigen Brandschutzexperten/in der SGV ab. 

Eine Planungs- und Kostensicherheit ist ein entscheidender Faktor für die erfolgreiche 

Umsetzung eines Vorhabens.

11



Umbauten / Änderungen / Brandschutzplan
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Notwendig für die Eigenverantwortung / Brandschutzplan
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Keine Nutzung im Fluchttreppenhaus! Jederzeit sicher begehbar

Fluchttreppenhaus (grüne Fläche)

Keine Gegenstände / Kerzen / Möbel / 

Tische /Stühle / Kasten etc.

Jederzeit frei und sicher begehbar zu 

halten 

Brandschutztüren zum Treppenhaus 

sind nach der Benutzung geschlossen 

zu halten 

Türe nicht mit Keilen offen halten!

Instruktion aller Mitarbeitenden

14



Verstellte oder zugestellte Flucht- und Rettungswege 
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Flucht- und Rettungswege können als Verkehrswege genutzt werden. 

Sie sind jederzeit frei und sicher benutzbar zu halten. 

Sie dürfen ausserhalb der Nutzungseinheit keinen anderen Zwecken dienen. 



Offen stehende Brandschutztüren 
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Brandschutztüren sind nach der Benutzung 

geschlossen zu halten 

Türen nicht unterkeilen oder zurückhalten!

Lösung: 

brandfallgesteuert Türe 

auch mit Funkrauchmelder möglich



Brandfallgesteuerte Brandschutztüren 
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Anforderungen an Notausgangstüren 

Rettungszeichen vorhanden und gut sichtbar 

Jederzeit ohne Schlüssel zu öffnen 

Notausgangsverschluss SN EN 179

In Fluchtrichtung öffnend

Gut zugänglich, nicht verstellt

Mitarbeiter instruiert 

Periodische Kontrolle durch Nutzerschaft 

Instruktion von neuen Mitarbeitenden 
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So nicht!

Eigentümer & Nutzerschaft sind für die 

Personensicherheit verantwortlich!

Sie sorgen jederzeit für sichere und konforme 

Fluchtwege und Notausgänge bis ins Freie 
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Kennzeichnung von Fluchtwegen mit Rettungszeichen
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Sicherheitsbeleuchtung / Notbeleuchtung 
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halbjährliche Kontrolle der Betriebsbereitschaft 

bei Sicherheitsleuchten mit Statusanzeige 

genügt eine jährliche Kontrolle

ein Beispiel für eine "Kontroll-Liste 

Sicherheitsbeleuchtungen" finden Sie unter

www.sgvso.ch als Download im Kundencenter

https://www.sgvso.ch/kundencenter



Löschgeräte in Küchen / Löschdecke & Fettbrandlöscher 
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Brände richtig Löschen! 

Video: Fettbrand nie mit Wasser löschen Video: Löschdecke richtig Einsetzen
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Fett- oder Ölbrand niemals mit Wasser löschen – das kann zu einer gefährlichen Stichflamme führen



Handfeuerlöscher richtig einsetzen 
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Video: Handfeuerlöscher richtig einsetzen

nur bei kleinsten Bränden einsetzen

an zentralen und gut zugänglichen

stellen platzieren

Informieren Sie sich über die Bedienung 

des Löschers

Instruieren Sie Ihre Mitarbeiter

Wartung gemäss Herstellerangaben



Keine Lagerung von Gasflaschen im Gebäude   
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Gasflaschen sind wenn möglich 

ausserhalb von Gebäuden zu lagern

Dürfen nie in Untergeschossen 

gelagert werden!

Instruktion der Mitarbeitenden 



Dekorationsmaterial muss schwer entflammbar sein!

Verwenden Sie für Dekorationen, wenn immer 
möglich nicht brennbares Material. Ist dies 
nicht umsetzbar, muss das Material 
mindestens der Klassifizierung RF 2
(Brandkennziffer 5.2 oder 5.3) entsprechen,
d.h. es muss schwer entflammbar sein, darf 
keine starke Rauchentwicklung aufweisen und 
darf nicht brennend abtropfen.

Achten Sie darauf, dass Dekorationen weder 
Fluchtwege noch Notausgänge oder 
Sicherheitseinrichtungen wie 
Fluchtwegkennzeichen, Löscheinrichtungen 
oder Brandmelder verdecken.
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Brandschutzflyer & weitere Informationen / Downloads

https://www.sgvso.ch/kundencenter



Regelmässige Kontrollen von Eigentümer- und Nutzerschaft 

Sind alle Mitarbeitenden über das Verhalten im Brandfall instruiert 

Sind Flucht- und Rettungswege bis ins Freie sicher begehbar 

Sind Notausgänge gekennzeichnet und jederzeit ohne Schlüssel zu öffnen 

Sind Löschgeräte am richtigen Ort, gewartet und Einsatzbereit

Sind Türen zu Fluchttreppenhäuser nach der Benutzung geschlossen 

Sind Brandschutzeinrichtungen wie Brandmeldeanlage / Brandfallsteuerungen / 

Sicherheitsbeleuchtung / Rauch- und Wärmeabzugsanlagen / Löschgeräte 

Betriebsbereit

Sind Dekorationsmaterialien schwer entflammbar und brennen nicht tropfend ab

etc.
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Checkliste: Brandschutz in Gastrobetrieben 
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https://www.sgvso.ch/kundencenter
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